
Leitlinien und Ziele des 

Projektverbundes Zukunft Bauen  

für die Aktivitäten in der Jugendhilfe 

 
         
Die Projekte und Angebote der Jugendhilfe im Projektverbund Zukunft Bauen – und damit bei den Trägern 

casablanca gGmbH, Zukunftsbau GmbH und Zukunft Bauen e.V. -  haben die Ziele 

 

• Durch geeignete Angebotsstrukturen die primären Lebensverhältnisse und Lebensbeziehungen der 

Hilfesuchenden zu stärken 

• Zeitgemäße und bedarfsgerechte Hilfen zu bieten und weiterzuentwickeln 

• Hilfen und Angebote lebensweltbezogen und stadtteilintegriert zu gestalten 

• sich aktiv mit anderen Feldern sozialer Hilfen, auch außerhalb der Jugendhilfe zu vernetzen 

• sich mit veränderndem Bedarf und sich entwickelnden Fachstandards auseinanderzusetzen 

• soziale Netze zu stärken und lokale Infrastruktur zu verbessern und zu erschaffen 

• innerhalb des Projektverbundes zusammenzuarbeiten durch fachlichen, personellen und materiellen 

Ressourcenaustausch 

• systematisch Qualitätsentwicklung zu betreiben 

• in der internen Struktur Leitungsentscheidungen transparent zu machen und die Mitwirkung der 

MitarbeiterInnen an Entscheidungsprozessen zu ermöglichen 

• sozialpädagogische Einrichtungen und Arbeitsplätze von kontinuierlichen Bestand zu errichten 

• die fachliche und persönliche Weiterentwicklung der MitarbeiterInnen zu fördern 

• mit den öffentlichen Auftraggebern partnerschaftlich zu kooperieren 

• die Leitlinien weiterzuentwickeln und transparent zu gestalten 

 

 

 

Leitlinien für die Hilfen zur Erziehung 
 

• Die Einrichtungen wirken auf den Verbleib der Kinder und Jugendlichen in ihren primären Familien- und 

Lebensverhältnissen hin, die eine positive Entwicklung des Kindes gewährleisten können, bzw. auf die 

Rückkehr dorthin; Jugendliche werden in einer selbst bestimmten Lebensgestaltung unterstützt 

• Fremduntergebrachte Kinder und Jugendliche sollen in allgemein üblichen Lebens- und Wohnformen leben 

• Die Einrichtungen unterstützen und begleiten durch Struktur und Methodik die alters gerechte und individuelle 

Lebensgestaltung und Entfaltung 

• Die Einrichtungen bieten eine höchstmögliche Beziehungskonstanz im individuellen Betreuungsverlauf 

• Die Einrichtungen unterstützen und fördern den Bildungsanspruch der Kinder und Jugendlichen, auch 

gemeinsam mit den Bildungseinrichtungen 

• Die Einrichtungen unterstützen das primäre Beziehungssystem und das Lebensumfeld der betreuten Kinder 

und Jugendlichen 

• Die Einrichtungen fördern bei Beachtung kultureller und familiärer Besonderheiten, gleichberechtigte Rollen 

in der Partnerschaft der Geschlechter, bezogen auf die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen, wie auch 

bezogen auf die Arbeit mit den Eltern 

• Die Einrichtungen stärken die sorgeberechtigten Eltern oder den sorgeberechtigten Elternteil und aller an der 

Erziehung Beteiligten und dessen Umfeld 

• Die Einrichtungen reflektieren ihre Tätigkeit und machen sie transparent 

• Die Einrichtungen arbeiten ressourcenorientiert und wertschätzend und initiieren Hilfe zur Selbsthilfe 

 

 

Die allgemeinen Leitlinien und die Grundsätze der Hilfen zur Erziehung gelten in modifizierter 

Form auch für die sozialpädagogische Begleitung innerhalb der Jugendberufshilfeprojekte des 

Projektverbundes, die Teil der Jugendhilfe sind. 
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